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(54) BAUKASTENSYSTEM

(57) Um ein gattungsgemäßes System mit verbes-
serten Eigenschaften hinsichtlich einer Flexibilität bereit-
zustellen, wird ein Baukastensystem (10) zu einer Her-
stellung von Haushaltsgerätegriffen (12) mit unterschied-
lichen Gestalten, mit zumindest einem Hauptgriffelement
(14) vorgeschlagen, welches zumindest ein Hauptinter-
faceelement (16) aufweist, und mit einer Gruppe (18) von

Nebengriffelementen (20), die sich durch eine äußere
Gestalt voneinander unterscheiden und die jeweils zu-
mindest ein Nebeninterfaceelement (22) aufweisen, wel-
ches mit dem Hauptinterfaceelement zu einer wenigs-
tens teilweisen Herstellung des Haushaltsgerätegriffs
(12) kompatibel verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Baukastensystem zu
einer Herstellung von Haushaltsgerätegriffen mit unter-
schiedlichen Gestalten nach dem Patentanspruch 1 und
ein Verfahren zu einer Herstellung von Haushaltsgerä-
tegriffen mit unterschiedlichen Gestalten durch zumin-
dest ein Baukastensystem nach dem Patentanspruch
13.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10
2011 004 136 A1 ist bereits ein Baukastensystem zu ei-
ner Herstellung eines Haushaltsgerätegriffs bekannt.
Das Baukastensystem weist ein Hauptgriffelement auf,
welches in einem montierten Zustand eine Grifffläche
ausbildet. Ein zweites Nebengriffelement und ein drittes
Nebengriffelement verbinden in dem montierten Zustand
das Hauptgriffelement mit einem Haushaltsgerätetürkor-
pus. Eine Gestalt von mittels des Baukastensystems her-
gestellten Haushaltsgerätegriffen ist stets identisch.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, ein gattungsgemäßes System mit verbesser-
ten Eigenschaften hinsichtlich einer Flexibilität bereitzu-
stellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung den Unteransprüchen entnommen werden kön-
nen.
[0004] Es wird ein Baukastensystem zu einer Herstel-
lung von Haushaltsgerätegriffen, insbesondere von
Haushaltskältegerätegriffen, mit unterschiedlichen Ge-
stalten vorgeschlagen, mit zumindest einem Hauptgriff-
element, welches zumindest ein Hauptinterfaceelement
aufweist, und mit einer Gruppe von Nebengriffelemen-
ten, die sich durch eine äußere Gestalt voneinander un-
terscheiden und die jeweils zumindest ein Nebeninterfa-
ceelement aufweisen, welches mit dem Hauptinterface-
element zu einer wenigstens teilweisen Herstellung des
Haushaltsgerätegriffs, insbesondere des Haushaltskäl-
tegerätegriffs, kompatibel verbindbar ist.
[0005] Unter einem "Haushaltsgerätegriff", insbeson-
dere einem "Haushaltskältegerätegriff", soll insbesonde-
re eine Einheit verstanden werden, welche dazu vorge-
sehen ist, zu einer Betätigung insbesondere in Kontakt
mit einem Bediener, insbesondere mit einer Hand, vor-
teilhaft mit einer Handfläche und/oder zumindest einem
Finger, zu stehen und insbesondere zu einer Öffnung
einer Haushaltsgerätetür, insbesondere einer Haus-
haltskältegerätetür, betätigt zu werden. Der Haushalts-
gerätegriff, insbesondere der Haushaltskältegerätegriff,
ist in wenigstens einem montierten Zustand insbesonde-
re zu einer Verbindung mit zumindest einem Haushalts-
gerätetürkorpus, insbesondere einem Haushaltskältege-
rätetürkorpus, vorgesehen. Insbesondere bilden der
Haushaltsgerätegriff, insbesondere der Haushaltskälte-
gerätegriff, und der Haushaltsgerätetürkorpus, insbe-
sondere der Haushaltskältegerätetürkorpus, die Haus-
haltsgerätetür, insbesondere die Haushaltskältegeräte-
tür, wenigstens im Wesentlichen aus. Ein erster mittels

des Baukastensystems hergestellter Haushaltsgeräte-
griff, insbesondere der Haushaltskältegerätegriff, und ein
zweiter mittels des Baukastensystems hergestellter
Haushaltsgerätegriff, insbesondere der Haushaltskälte-
gerätegriff, weisen insbesondere unterschiedliche Ge-
stalten auf.
[0006] Unter einem "Griffelement" soll insbesondere
ein Element, vorteilhaft ein Bestandteil, des Haushalts-
gerätegriffs, insbesondere des Haushaltskälterätegriffs,
verstanden werden, welches sich insbesondere von ei-
nem reinen Befestigungselement, wie beispielsweise ei-
ner Schraube und/oder einem Bolzen und/oder einer Un-
terlagscheibe und/oder einem Dübel, unterscheidet und
welches vorteilhaft in wenigstens einem montierten Zu-
stand, insbesondere des Haushaltsgerätegriffs, vorteil-
haft des Haushaltskältegeräts, insbesondere von einem
Bediener anfassbar und/oder sichtbar angeordnet ist.
Das Griffelement weist insbesondere eine Längserstre-
ckung von mindestens 1 cm, insbesondere von mindes-
tens 2 cm, vorteilhaft von mindestens 3 cm, besonders
vorteilhaft von mindestens 5 cm und vorzugsweise von
mindestens 8 cm und/oder eine Flächenerstreckung von
mindestens 1 cm2, insbesondere von mindestens 2 cm2,
vorteilhaft von mindestens 3 cm2, besonders vorteilhaft
von mindestens 5 cm2 und vorzugsweise von mindes-
tens 8 cm2 auf. Insbesondere ist das Hauptgriffelement
dazu vorgesehen, in wenigstens einem montierten Zu-
stand wenigstens teilweise eine Grifffläche auszubilden.
Zumindest eines der Nebengriffelemente ist insbeson-
dere dazu vorgesehen, in wenigstens einem montierten
Zustand wenigstens teilweise eine Grifffläche auszubil-
den. Vorteilhaft sind das Hauptgriffelement und zumin-
dest eines der Nebengriffelemente dazu vorgesehen, in
wenigstens einem montierten Zustand insbesondere ge-
meinsam vorteilhaft wenigstens im Wesentlichen und be-
sonders vorteilhaft vollständig eine Grifffläche auszubil-
den. Die Grifffläche ist insbesondere dazu vorgesehen,
in dem montierten Zustand zu einer Betätigung insbe-
sondere in Kontakt mit einem Bediener, insbesondere
mit einer Hand, vorteilhaft mit einer Handfläche und/oder
zumindest einem Finger, zu stehen und insbesondere
zu einer Öffnung einer Haushaltsgerätetür, insbesonde-
re einer Haushaltskältegerätetür, betätigt zu werden.
[0007] Unter einem "Interfaceelement" eines Griffele-
ments soll insbesondere ein Element verstanden wer-
den, welches dazu vorgesehen ist, eine Verbindung zwi-
schen dem Griffelement und zumindest einem weiteren
Element, insbesondere zumindest einem weiteren Griff-
element, wenigstens teilweise herzustellen. Beispiels-
weise könnte das Hauptinterfaceelement als positiv aus-
geformter Vorsprung des Hauptgriffelements ausgebil-
det sein. Die Nebeninterfaceelemente könnten insbe-
sondere als negativ ausgeformte Ausnehmungen der
Nebengriffelemente ausgebildet sein. Zumindest eines
der als negativ ausgeformte Ausnehmungen ausgebil-
deten Interfaceelemente könnte beispielsweise dazu
vorgesehen sein, in wenigstens einem montierten Zu-
stand das als positiv ausgeformter Vorsprung ausgebil-
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dete Hauptinterfaceelement wenigstens teilweise aufzu-
nehmen. Vorzugsweise ist das Hauptinterfaceelement
als negativ ausgeformte Ausnehmung des Hauptgriffe-
lements ausgebildet. Insbesondere sind die Nebeninter-
faceelemente als positiv ausgeformte Vorsprünge der
Nebengriffelemente ausgebildet. Vorteilhaft ist das als
negativ ausgeformte Ausnehmung ausgebildete Haup-
tinterfaceelement dazu vorgesehen, in wenigstens ei-
nem montierten Zustand zumindest eines der als positiv
ausgeformte Vorsprünge ausgebildeten Nebeninterfa-
ceelemente wenigstens teilweise aufzunehmen. Zumin-
dest eines der als positiv ausgeformte Vorsprünge aus-
gebildeten Nebeninterfaceelemente ist vorteilhaft dazu
vorgesehen, in wenigstens einem montierten Zustand in
das als negativ ausgeformte Ausnehmung ausgebildete
Hauptinterfaceelement wenigstens teilweise einzugrei-
fen.
[0008] Unter der Wendung, dass ein Element mit ei-
nem weiteren Element "kompatibel verbindbar" ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Element und
das weitere Element, insbesondere hinsichtlich einer
Form und/oder Gestalt der Elemente, insbesondere kor-
respondierend zueinander ausgebildet sind und/oder
dass die Elemente insbesondere dazu vorgesehen sind,
in wenigstens einem montierten Zustand wenigstens teil-
weise formschlüssig ineinander zu greifen. Das Hauptin-
terfaceelement und zumindest eines der Nebeninterfa-
ceelemente könnten beispielsweise zu der wenigstens
teilweisen Herstellung des Haushaltsgerätegriffs, insbe-
sondere des Haushaltskältegerätegriffs, mittels Zusam-
menpressung kompatibel verbindbar sein. Alternativ
oder zusätzlich könnten das Hauptinterfaceelement und
zumindest eines der Nebeninterfaceelemente insbeson-
dere dazu vorgesehen sein, zu der wenigstens teilweisen
Herstellung des Haushaltsgerätegriffs, insbesondere
des Haushaltskältegerätegriffs, mit Spiel zusammenge-
fügt und insbesondere anschließend miteinander ver-
klebt zu werden. Vorteilhaft sind das Hauptinterfaceele-
ment und zumindest eines der Nebeninterfaceelemente
dazu vorgesehen, zu der wenigstens teilweisen Herstel-
lung des Haushaltsgerätegriffs, insbesondere des Haus-
haltskältegerätegriffs, wenigstens teilweise, insbeson-
dere bezüglich zumindest einer Richtung und vorteilhaft
bezüglich allen Richtungen mit Ausnahme einer Längs-
richtung zumindest eines der Griffelemente, insbeson-
dere des Hauptgriffelements und/oder des Nebengriffe-
lements, formschlüssig miteinander verbunden zu wer-
den. Das Hauptinterfaceelement und zumindest eines
der Nebeninterfaceelemente sind vorzugsweise dazu
vorgesehen, in wenigstens einem montierten Zustand
wenigstens teilweise, insbesondere wenigstens zu ei-
nem Großteil, vorteilhaft wenigstens im Wesentlichen
und besonders vorteilhaft vollständig ineinanderzugrei-
fen. Unter einer "Längsrichtung" eines Elements soll ins-
besondere eine Richtung verstanden werden, welche
parallel zu einer längsten Seite eines kleinsten gedach-
ten geometrischen Quaders ausgerichtet ist, der das Ele-
ment gerade noch umschließt. Unter "vorgesehen" soll

insbesondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere eine hohe Flexibilität erreicht wer-
den, insbesondere hinsichtlich einer Variantenbildung
und/oder einer Gestaltungsfreiheit. Insbesondere kön-
nen geringe Kosten und/oder eine geringe Anzahl an
Werkzeugen erreicht werden. Es kann insbesondere ei-
ne Lagerhaltung, insbesondere eine Lagerung von Bau-
teilen, und/oder eine Bauteilevielfalt reduziert werden.
Ein Unterscheidungsmerkmal zu Wettbewerbern kann
insbesondere durch eine Vielzahl an verschiedenen Ge-
stalten von Haushaltsgerätegriffen, insbesondere von
Haushaltskältegerätegriffen, ermöglicht werden. Insbe-
sondere kann eine große Bandbreite an verschiedenen
Gestaltungsvarianten erzielt werden.
[0010] Vorteilhaft ist eine Form und/oder Gestalt der
Nebeninterfaceelemente der Nebengriffelemente, ins-
besondere unabhängig von einer äußeren Gestalt der
Nebengriffelemente, wenigstens zu einem Großteil, ins-
besondere wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft
vollständig identisch. Dadurch kann insbesondere eine
universelle Anbindungsmöglichkeit und/oder eine große
Vielfalt hinsichtlich von Kombinationsmöglichkeiten er-
reicht werden.
[0011] Beispielsweise könnten das Hauptinterfaceele-
ment und zumindest eines der Nebeninterfaceelemente
zu der wenigstens teilweisen Herstellung des Haushalts-
gerätegriffs, insbesondere des Kältegerätegriffs, mittels
einer durch Verriegelung hergestellten Verbindung
und/oder mittels einer Rastverbindung und/oder mittels
einer durch Klemmung hergestellten Verbindung mitein-
ander verbindbar sein. Vorzugsweise sind das Hauptin-
terfaceelement und zumindest eines der Nebeninterfa-
ceelemente zu der wenigstens teilweisen Herstellung
des Haushaltsgerätegriffs, insbesondere des Kältegerä-
tegriffs, mittels einer Steckverbindung miteinander ver-
bindbar. Dadurch kann insbesondere eine schnelle Her-
stellung des Haushaltsgerätegriffs, insbesondere des
Haushaltskältegerätegriffs, und/oder geringe Herstel-
lungskosten ermöglicht werden.
[0012] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Haupt-
griffelement wenigstens im Wesentlichen ein Griffab-
schlusselement ausbildet. Vorteilhaft ist das Hauptgriff-
element dazu vorgesehen, in wenigstens einem montier-
ten Zustand an einem einer Griffanbindung abgewand-
ten Ende insbesondere des Haushaltsgerätegriffs, ins-
besondere eines Haushaltskältegerätegriffs, angeordnet
zu sein. Die Griffanbindung ist insbesondere eine Ver-
bindung zwischen zumindest einem Element des Haus-
haltsgerätegriffs, insbesondere des Haushaltskältegerä-
tegriffs, und einem Haushaltsgerätetürkorpus, insbeson-
dere einem Haushaltskältegerätetürkorpus. Insbeson-
dere ist das Hauptinterfaceelement dazu vorgesehen, in
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wenigstens einem montierten Zustand wenigstens teil-
weise freistehend vor einem Haushaltsgerätetürkorpus,
insbesondere einem Haushaltskältegerätetürkorpus, an-
geordnet zu sein. Der Haushaltsgerätetürkorpus, insbe-
sondere der Haushaltskältegerätetürkorpus, ist insbe-
sondere Teil einer Haushaltsgerätetür, insbesondere ei-
ner Haushaltskältegerätetür. Insbesondere weist ein
Haushaltsgerät, insbesondere ein Haushaltskältegerät,
zumindest eine Haushaltsgerätetür, insbesondere eine
Haushaltskältegerätetür, auf. Die Haushaltsgerätetür,
insbesondere die Haushaltskältegerätetür, weist insbe-
sondere zumindest einen Haushaltsgerätetürkorpus,
insbesondere einen Haushaltskältegerätetürkorpus, auf.
Dadurch kann insbesondere ein hoher Komfort für einen
Bediener erzielt und/oder ein einheitlicher Griffabschluss
bereitgestellt werden.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass zumindest ei-
nes der Nebengriffelemente dazu vorgesehen ist, sich in
wenigstens einem montierten Zustand über einen Anteil
von mindestens 50 %, insbesondere von mindestens 60
%, voreilhaft von mindestens 70 %, besonders vorteilhaft
von mindestens 75 % und vorzugsweise von mindestens
80 % einer Längserstreckung des Hauptgriffelements zu
erstrecken. Insbesondere ist zumindest eines der Ne-
bengriffelemente dazu vorgesehen, sich in wenigstens
einem montierten Zustand über einen Anteil von maximal
97 %, insbesondere von maximal 95 %, voreilhaft von
maximal 93 %, besonders vorteilhaft von maximal 90 %
und vorzugsweise von maximal 87 % einer Längserstre-
ckung des Hauptgriffelements zu erstrecken. Die Neben-
griffelemente weisen insbesondere jeweils eine Längs-
erstreckung auf, welche mindestens 50 %, insbesondere
mindestens 60 %, voreilhaft mindestens 70 %, beson-
ders vorteilhaft mindestens 75 % und vorzugsweise min-
destens 80 % einer Längserstreckung des Hauptgriffe-
lements beträgt. Insbesondere weisen die Nebengriffe-
lemente jeweils eine Längserstreckung auf, welche ma-
ximal 97 %, insbesondere maximal 95 %, voreilhaft ma-
ximal 93 %, besonders vorteilhaft maximal 90 % und vor-
zugsweise maximal 87 % einer Längserstreckung des
Hauptgriffelements beträgt. Unter einer "Längserstre-
ckung" eines Objekts soll insbesondere eine Länge einer
längsten Seite eines kleinsten gedachten geometrischen
Quaders verstanden werden, welcher das Objekt gerade
noch vollständig umschließt. Unter "wenigstens im We-
sentlichen parallel" soll hier insbesondere eine Ausrich-
tung einer Richtung relativ zu einer Bezugsrichtung, ins-
besondere in einer Ebene, verstanden werden, wobei
die Richtung gegenüber der Bezugsrichtung eine Abwei-
chung insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als
5° und besonders vorteilhaft kleiner als 2° aufweist. Da-
durch kann insbesondere eine stabile Ausgestaltung er-
reicht werden. Insbesondere kann eine Gestalt des
Haushaltsgerätegriffs, insbesondere des Haushaltskäl-
tegerätegriffs, vorteilhaft in Abhängigkeit eines ausge-
wählten Nebengriffelements, über eine große Erstre-
ckung hin verändert werden.
[0014] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Baukas-

tensystem zumindest ein zweites Nebengriffelement auf-
weist, das zumindest ein zweites Nebeninterfaceelement
aufweist, welches mit dem Hauptinterfaceelement zu der
wenigstens teilweisen Herstellung des Haushaltsgeräte-
griffs, insbesondere des Haushaltskältegerätegriffs,
kompatibel verbindbar ist. Dadurch kann insbesondere
eine hohe Flexibilität erzielt werden.
[0015] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das zweite
Nebengriffelement dazu vorgesehen ist, in wenigstens
einem montierten Zustand das Hauptgriffelement mit ei-
nem Haushaltsgerätetürkorpus, insbesondere einem
Haushaltskältegerätetürkorpus, wenigstens teilweise zu
verbinden. Dadurch kann insbesondere eine stabile Aus-
gestaltung ermöglicht werden.
[0016] Beispielsweise könnte das Baukastensystem
zumindest zwei zweite Nebengriffelemente aufweisen,
welche jeweils dazu vorgesehen sein könnten, in wenigs-
tens einem montierten Zustand insbesondere das Haupt-
griffelement mit einem Haushaltsgerätekorpus, insbe-
sondere einem Haushaltskältegerätetürkorpus, wenigs-
tens teilweise zu verbinden. Insbesondere könnten die
beiden Nebengriffelemente dazu vorgesehen sein, in
wenigstens einem montierten Zustand eine obere Grif-
fanbindung und eine untere Griffanbindung wenigstens
teilweise auszubilden. Vorzugsweise weist das Baukas-
tensystem zumindest ein drittes Nebengriffelement auf,
das zumindest ein drittes Nebeninterfaceelement auf-
weist, welches mit dem Hauptinterfaceelement zu der
wenigstens teilweisen Herstellung des Haushaltsgeräte-
griffs, insbesondere des Haushaltskältegerätegriffs,
kompatibel verbindbar ist. Insbesondere ist das zweite
Nebengriffelement dazu vorgesehen, in wenigstens ei-
nem montierten Zustand eine obere Griffanbindung we-
nigstens teilweise auszubilden. Das dritte Nebengriffe-
lement ist insbesondere dazu vorgesehen, in wenigstens
einem montierten Zustand eine untere Griffanbindung
wenigstens teilweise auszubilden. Dadurch kann insbe-
sondere eine Flexibilität weiter gesteigert werden.
[0017] Beispielsweise könnten sich das zweite Neben-
griffelement und das dritte Nebengriffelement, insbeson-
dere bezüglich einer Form und/oder Gestalt, voneinan-
der unterscheiden. Vorzugsweise sind das zweite Ne-
bengriffelement und das dritte Nebengriffelement zuein-
ander spiegelsymmetrisch ausgebildet. Beispielsweise
könnten das zweite Nebengriffelement und das dritte Ne-
bengriffelement wenigstens zu einem Großteil, insbe-
sondere wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft voll-
ständig identisch ausgebildet sein. Alternativ oder zu-
sätzlich könnte das zweite Nebengriffelement dazu vor-
gesehen sein, durch Drehung insbesondere um einen
Winkel von wenigstens im Wesentlichen 180° in das drit-
te Nebengriffelement überführt zu werden, und/oder
könnte das dritte Nebengriffelement dazu vorgesehen
sein, durch Drehung insbesondere um einen Winkel von
wenigstens im Wesentlichen 180° in das zweite Neben-
griffelement überführt zu werden. Dadurch können ins-
besondere geringe Kosten und/oder eine geringe Anzahl
an Werkzeugen erreicht werden.
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[0018] In einer vorteilhaften Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass das Baukastensystem zumindest ein
viertes Nebengriffelement aufweist, das dazu vorgese-
hen ist, in wenigstens einem montierten Zustand eine
Position eines der zweiten Nebengriffelemente relativ zu
dem Hauptgriffelement zu sichern. Das vierte Nebengriff-
element ist insbesondere dazu vorgesehen, eine Bewe-
gung des zweiten Nebengriffelements relativ zu dem
Hauptgriffelement in dem montierten Zustand auf eine
Strecke von maximal 2 mm, insbesondere von maximal
1 mm, vorteilhaft von maximal 0,5 mm, besonders vor-
teilhaft von maximal 0,2 mm und vorzugsweise von ma-
ximal 0,1 mm zu begrenzen. Vorzugsweise weist das
Baukastensystem zumindest ein fünftes Nebengriffele-
ment auf, das dazu vorgesehen ist, in wenigstens einem
montierten Zustand eine Position des dritten Nebengriff-
elements relativ zu dem Hauptgriffelement zu sichern.
Das vierte Nebengriffelement und das fünfte Nebengriff-
element sind vorteilhaft spiegelsymmetrisch zueinander
ausgebildet. Dadurch kann insbesondere ein hoher Be-
dienkomfort und/oder eine hohe Stabilität erzielt werden.
[0019] Vorteilhaft ist das vierte Nebengriffelement da-
zu vorgesehen, in dem montierten Zustand einen Zugang
zu dem Hauptinterfaceelement wenigstens im Wesent-
lichen zu verdecken. Bei einer Betrachtung einer Projek-
tion in eine Ebene, welche insbesondere wenigstens im
Wesentlichen parallel zu einer Haupterstreckungsebene
des vierten Nebengriffelements ausgerichtet ist, ist das
vierte Nebengriffelement insbesondere dazu vorgese-
hen, in dem montierten Zustand einen Flächenanteil von
mindestens 60 %, insbesondere von mindestens 70 %,
vorteilhaft von mindestens 80 %, besonders vorteilhaft
von mindestens 90 % und vorzugsweise von mindestens
95 % des Hauptinterfaceelements zu verdecken. Unter
einer "Haupterstreckungsebene" eines Objekts soll ins-
besondere eine Ebene verstanden werden, welche par-
allel zu einer größten Seitenfläche eines kleinsten ge-
dachten geometrischen Quaders ist, welcher das Objekt
gerade noch vollständig umschließt, und insbesondere
durch den Mittelpunkt des Quaders verläuft. Dadurch
kann insbesondere eine gute Reinigbarkeit erreicht
und/oder ein Eindringen von Verunreinigungen vermie-
den werden.
[0020] Beispielsweise könnten das Hauptgriffelement
und das vierte Nebengriffelement dazu vorgesehen sein,
in dem montierten Zustand insbesondere kraftschlüssig
und/oder formschlüssig miteinander verbunden zu sein.
Vorteilhaft sind das Hauptgriffelement und das vierte Ne-
bengriffelement dazu vorgesehen, in dem montierten Zu-
stand zumindest stoffschlüssig, vorteilhaft mittels einer
Klebeverbindung, miteinander verbunden zu sein. Da-
durch kann insbesondere mit einfachen Mitteln eine hohe
Stabilität erzielt werden.
[0021] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass zumindest
das Hauptgriffelement und/oder das zweite Nebengriff-
element und/oder das dritte Nebengriffelement als Ex-
trusionsteil ausgebildet sind/ist. Insbesondere sind/ist
zumindest das Hauptgriffelement und/oder das zweite

Nebengriffelement und/oder das dritte Nebengriffele-
ment mittels Extrusion, insbesondere eines Extrusions-
verfahrens, hergestellt. Dadurch kann insbesondere eine
passgenaue Herstellung des Hauptgriffelements erreicht
werden.
[0022] Ein besonders hoher Komfort kann insbeson-
dere erreicht werden durch einen Haushaltsgerätegriff,
insbesondere einen Haushaltskältegerätegriff, welcher
durch ein erfindungsgemäßes Baukastensystem herge-
stellt ist.
[0023] Der hohe Komfort kann insbesondere weiter
gesteigert werden durch ein Haushaltsgerät, insbeson-
dere ein Haushaltskältegerät, mit zumindest einem er-
findungsgemäßen Haushaltsgerätegriff, insbesondere
zumindest einem erfindungsgemäßen Haushaltskälte-
gerätegriff. Besonders vorteilhaft ist ein Haushaltsgerät,
insbesondere ein Haushaltskältegerät, dazu vorgese-
hen, in dem wenigstens einen Betriebszustand Kühlgut,
insbesondere Lebensmittel wie beispielsweise Geträn-
ke, Fleisch, Fisch, Milch und/oder Milchprodukte, zu küh-
len, insbesondere um eine längere Haltbarkeit der Kühl-
güter zu bewirken. Bei dem Haushaltsgerät, insbeson-
dere dem Haushaltskältegerät, kann es sich insbeson-
dere um eine Kühltruhe und vorteilhaft um einen Kühl-
und/oder Gefrierschrank handeln. Insbesondere existie-
ren zumindest zwei Haushaltsgeräte, insbesondere
Haushaltskältegeräte, insbesondere desselben Herstel-
lers und/oder Vertreibers, welche sich insbesondere le-
diglich durch eine Form und/oder Gestalt der Haushalts-
gerätegriffe, insbesondere der Haushaltskältegerätegrif-
fe, voneinander unterscheiden, wobei insbesondere ein
Haushaltsgerätekorpus und/oder ein Haushaltsgeräte-
türkorpus und/oder eine Haushaltsgerätetür insbeson-
dere wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft voll-
ständig identisch ausgebildet sind.
[0024] In einer weiteren Ausgestaltung wird ein Ver-
fahren zu einer Herstellung von Haushaltsgerätegriffen,
insbesondere von Haushaltskältegerätegriffen, mit un-
terschiedlichen Gestalten durch zumindest ein erfin-
dungsgemäßes Baukastensystem vorgeschlagen, mit
zumindest einem Hauptgriffelement, welches zumindest
ein Hauptinterfaceelement aufweist, und mit einer Grup-
pe von Nebengriffelementen, die sich durch eine äußere
Gestalt voneinander unterscheiden und die jeweils zu-
mindest ein Nebeninterfaceelement aufweisen, wobei
aus der Gruppe von Nebengriffelementen zumindest ein
Nebengriffelement ausgewählt und mit dem Hauptgriff-
element mittels der Interfaceelemente, insbesondere
mittels dem Hauptinterfaceelement und dem Nebenin-
terfaceelement des ausgewählten Nebengriffelements,
kompatibel verbunden wird. Dadurch kann insbesondere
eine hohe Flexibilität erreicht werden, insbesondere hin-
sichtlich einer Variantenbildung und/oder einer Gestal-
tungsfreiheit.
[0025] Das Baukastensystem soll hierbei nicht auf die
oben beschriebene Anwendung und Ausführungsform
beschränkt sein. Insbesondere kann das Baukastensys-
tem zu einer Erfüllung einer hierin beschriebenen Funk-
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tionsweise eine von einer hierin genannten Anzahl von
einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten abwei-
chende Anzahl aufweisen.
[0026] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0027] Es zeigen:

Fig. 1 ein Haushaltsgerät mit zwei Haushaltsgeräte-
griffen, welche jeweils durch ein Baukastensys-
tem hergestellt sind, in einem geschlossenen
Zustand in einer schematischen perspektivi-
schen Darstellung,

Fig. 2 einen der Haushaltsgerätegriffe, welcher durch
das Baukastensystem hergestellt ist, in einer
schematischen perspektivischen teilweisen
Schnittdarstellung,

Fig. 3 ein Hauptgriffelement des Baukastensystems
in einer schematischen Draufsicht,

Fig. 4 eine Gruppe von Nebengriffelementen des
Baukastensystems in einer schematischen
Draufsicht,

Fig. 5 ein zweites Nebengriffelement des Baukasten-
systems in einer schematischen Draufsicht,

Fig. 6 ein drittes Nebengriffelement des Baukasten-
systems in einer schematischen Draufsicht,

Fig. 7 eine Haushaltsgerätegriffgruppe von Haus-
haltsgerätegriffen, welche durch das Baukas-
tensystem hergestellt ist, in einer schemati-
schen perspektivischen Darstellung,

Fig. 8 die Haushaltsgerätegriffgruppe von Haushalts-
gerätegriffen, welche durch das Baukastensys-
tem hergestellt ist, in einer schematischen
Schnittdarstellung und

Fig. 9 eine Haushaltsgerätetürgruppe von Haushalts-
gerätetüren mit jeweils einem der Haushaltsge-
rätegriffe, welche durch das Baukastensystem
hergestellt ist, in einer schematischen perspek-
tivischen Darstellung.

[0028] Fig. 1 zeigt ein Haushaltsgerät 36, das als ein
Haushaltskältegerät ausgebildet ist, mit zwei Haushalts-
gerätegriffen 12a, die jeweils als ein Haushaltskältege-
rätegriff ausgebildet sind. Von mehrfach vorhandenen
Objekten ist in den Figuren jeweils lediglich eines mit
einem Bezugszeichen versehen. Im Folgenden wird le-
diglich einer der beiden Haushaltsgerätegriffe 12a be-
schrieben.
[0029] Der Haushaltsgerätegriff 12a ist durch ein Bau-
kastensystem 10 hergestellt. Durch das Baukastensys-
tem 10 sind Haushaltsgerätegriffe 12 mit unterschiedli-
chen Gestalten herstellbar (vgl. Fig. 7 bis 9). Der darge-
stellte Haushaltsgerätegriff 12a ist lediglich ein Beispiel

eines der herstellbaren Haushaltsgerätegriffe 12.
[0030] Das Haushaltsgerät 36 ist als ein Kühlgerät und
als ein Gefriergerät, insbesondere als ein Kühl-Gefrier-
Kombinationsgerät, ausgebildet. Das Haushaltsgerät 36
weist einen Haushaltsgerätekorpus 42 auf (vgl. Fig. 1).
Der Haushaltsgerätekorpus 42 ist als ein Haushaltskäl-
tegerätekorpus ausgebildet.
[0031] Der Haushaltsgerätekorpus 42 definiert teilwei-
se zwei Lebensmittelaufnahmeräume (nicht dargestellt).
Ein erster Lebensmittelaufnahmeraum ist als ein Kühl-
raum ausgebildet. Ein zweiter Lebensmittelaufnahme-
raum ist als ein Gefrierraum ausgebildet.
[0032] Das Haushaltsgerät 36 weist zwei Haushalts-
gerätetürkorpusse 30 auf. Die Haushaltsgerätetürkor-
pusse 30 sind als Haushaltskältegerätetürkorpusse aus-
gebildet. Ein erster der Haushaltsgerätetürkorpusse 30
ist in einer Einbaulage unterhalb eines zweiten der Haus-
haltsgerätetürkorpusse 30 angeordnet. Im Folgenden
wird lediglich einer der Haushaltsgerätetürkorpusse 30
und einer der Lebensmittelaufnahmeräume beschrie-
ben.
[0033] Der Haushaltsgerätetürkorpus 30 ist schwenk-
bar relativ zu dem Haushaltsgerätekorpus 42 gelagert.
In einem geschlossenen Zustand verschließt der Haus-
haltsgerätetürkorpus 30 den Lebensmittelaufnahme-
raum. Der Haushaltsgerätegriff 12 ist in einem montierten
Zustand an dem Haushaltsgerätetürkorpus 30 befestigt.
Der Haushaltsgerätegriff 12 ist dazu vorgesehen, zu ei-
ner Bewegung des Haushaltsgerätetürkorpus 30 relativ
zu dem Haushaltsgerätekorpus 42 betätigt zu werden.
[0034] Der Haushaltsgerätegriff 12 ist durch ein Bau-
kastensystem 10 hergestellt (vgl. Fig. 2 bis 9). Das Bau-
kastensystem 10 ist zu einer Herstellung von Haushalts-
gerätegriffen 12 mit unterschiedlichen Gestalten vorge-
sehen.
[0035] Das Baukastensystem 10 weist ein Hauptgriff-
element 14 auf (vgl. Fig. 3). Das Hauptgriffelement 14 ist
als Extrusionsteil ausgebildet.
[0036] Das Hauptgriffelement 14 weist eine Längser-
streckung 24 auf. Das Hauptgriffelement 14 weist ein
Hauptinterfaceelement 16 auf. Das Hauptinterfaceele-
ment 16 erstreckt sich im Wesentlichen über die gesamte
Längserstreckung 24 des Hauptgriffelements 14. Im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel ist das Hauptinterfacee-
lement 16 als eine negativ ausgeformte Ausnehmung
des Hauptgriffelements 14 ausgebildet.
[0037] Das Baukastensystem 10 weist eine Gruppe 18
von Nebengriffelementen 20 auf (vgl. Fig. 4). Im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel weist die Gruppe 18 zwei
Nebengriffelemente 20 auf.
[0038] Die Nebengriffelemente 20 weisen jeweils ein
Nebeninterfaceelement 22 auf. Eine Gestalt der Neben-
interfaceelemente 22 ist zu einem Großteil identisch. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist eine Gestalt der
Nebeninterfaceelemente 22 identisch. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel sind die Nebeninterfaceelemente
22 als positive Vorsprünge der Nebengriffelemente 20
ausgebildet. Die Nebengriffelemente 20 unterscheiden
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sich durch eine äußere Gestalt voneinander. Quer-
schnittsflächen der Nebengriffelemente 20 unterschei-
den sich hinsichtlich der äußeren Gestalt.
[0039] Das Hauptinterfaceelement 16 und die Neben-
interfaceelemente 22 sind korrespondierend zueinander
ausgebildet. Zu einer teilweisen Herstellung des Haus-
haltsgerätegriffs 12 sind das Hauptinterfaceelement 16
und eines der Nebeninterfaceelemente 22 kompatibel
miteinander verbindbar.
[0040] Das Hauptinterfaceelement 16 und eines der
Nebeninterfaceelemente 22 sind zu der teilweisen Her-
stellung des Haushaltsgerätegriffs 12 mittels einer Steck-
verbindung miteinander verbindbar. Das Hauptinterface-
element 16 und eines der Nebeninterfaceelemente 22
greifen in dem montierten Zustand teilweise formschlüs-
sig ineinander ein. In dem montierten Zustand bilden das
Hauptinterfaceelement 16 und eines der Nebeninterfa-
ceelemente 22 einen Formschluss bezüglich sämtlicher
Richtungen mit Ausnahme einer Längsrichtung des
Hauptgriffelements 14. Die Längsrichtung des Haupt-
griffelements 14 ist parallel zu der Längserstreckung 24
des Hauptgriffelements 14 ausgerichtet.
[0041] Das Hauptgriffelement 14 bildet in dem mon-
tierten Zustand im Wesentlichen ein Griffabschlussele-
ment aus. In dem montierten Zustand bildet das Haupt-
griffelement 14 teilweise eine Grifffläche aus. Eines der
Nebengriffelemente 20 erstreckt sich in dem montierten
Zustand über einen Anteil von im Wesentlichen 83 % der
Längserstreckung 24 des Hauptgriffelements 14. Das
Hauptgriffelement 14 und eines der Nebengriffelemente
20 bilden in dem montierten Zustand im Wesentlichen
eine Grifffläche aus.
[0042] Das Baukastensystem 10 weist ein zweites Ne-
bengriffelement 26 auf (vgl. Fig. 5). Das zweite Neben-
griffelement 26 ist als Extrusionsteil ausgebildet. Das
zweite Nebengriffelement 26 weist ein zweites Nebenin-
terfaceelement 28 auf. Das Hauptinterfaceelement 16
und das zweite Nebeninterfaceelement 28 sind korres-
pondierend zueinander ausgebildet. Zu einer teilweisen
Herstellung des Haushaltsgerätegriffs 12 sind das Haup-
tinterfaceelement 16 und das zweite Nebeninterfaceele-
ment 28 kompatibel miteinander verbindbar.
[0043] Das zweite Nebengriffelement 26 verbindet in
dem montierten Zustand teilweise das Hauptgriffelement
14 mit dem Haushaltsgerätetürkorpus 30. Das zweite Ne-
bengriffelement 26 bildet teilweise eine Griffanbindung
aus. In dem montierten Zustand beabstandet das zweite
Nebengriffelement 26 das Hauptgriffelement 14 teilweise
zu dem Haushaltsgerätetürkorpus 30.
[0044] Das Baukastensystem 10 weist ein drittes Ne-
bengriffelement 32 auf (vgl. Fig. 6). Das dritte Neben-
griffelement 26 ist als Extrusionsteil ausgebildet. Das drit-
te Nebengriffelement 32 weist ein drittes Nebeninterfa-
ceelement 34 auf. Das Hauptinterfaceelement 16 und
das dritte Nebeninterfaceelement 34 sind korrespondie-
rend zueinander ausgebildet. Zu einer teilweisen Her-
stellung des Haushaltsgerätegriffs 12 sind das Hauptin-
terfaceelement 16 und das dritte Nebeninterfaceelement

34 kompatibel miteinander verbindbar.
[0045] Das dritte Nebengriffelement 32 verbindet in
dem montierten Zustand teilweise das Hauptgriffelement
14 mit dem Haushaltsgerätetürkorpus 30. Das dritte Ne-
bengriffelement 32 bildet teilweise eine Griffanbindung
aus. In dem montierten Zustand beabstandet das dritte
Nebengriffelement 32 das Hauptgriffelement 14 teilweise
zu dem Haushaltsgerätetürkorpus 30.
[0046] In dem montierten Zustand beabstanden das
zweite Nebengriffelement 26 und das dritte Nebengriff-
element 32 das Hauptgriffelement 14 gemeinsam zu dem
Haushaltsgerätetürkorpus 30. Das zweite Nebengriffe-
lement 26 und das dritte Nebengriffelement 32 sind in
dem montierten Zustand an einander gegenüberliegen-
den Enden des Hauptgriffelements 14 angeordnet.
[0047] In dem montierten Zustand ist das Nebengriff-
element 20 zwischen dem zweiten Nebengriffelement 26
und dem dritten Nebengriffelement 32 angeordnet. Das
zweite Nebengriffelement 26 und das dritte Nebengriff-
element 32 sind in dem montierten Zustand durch das
Nebengriffelement 20 zueinander beabstandet.
[0048] Das zweite Nebengriffelement 26 und das dritte
Nebengriffelement 32 sind zueinander spiegelsymmet-
risch ausgebildet. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
sind das zweite Nebengriffelement 26 und das dritte Ne-
bengriffelement 32 identisch ausgebildet.
[0049] In einem Verfahren zu einer Herstellung von
Haushaltsgerätegriffen 12 mit unterschiedlichen Gestal-
ten durch das Baukastensystem 10 wird aus der Gruppe
18 von Nebengriffelementen 20 ein Nebengriffelement
20 ausgewählt. Das ausgewählte Nebengriffelement 20
und das Hauptgriffelement 14 werden mittels der Inter-
faceelemente 16, 22 kompatibel miteinander verbunden.
[0050] Das zweite Nebengriffelement 26 und das
Hauptgriffelement 14 werden kompatibel miteinander
verbunden. Das dritte Nebengriffelement 32 und das
Hauptgriffelement 14 werden kompatibel miteinander
verbunden.
[0051] Fig. 7 zeigt eine Haushaltsgerätegriffgruppe 38
von Haushaltsgerätegriffen 12 mit unterschiedlichen Ge-
stalten in einer schematischen perspektivischen Darstel-
lung. Fig. 8 zeigt die Haushaltsgerätegriffgruppe 38 von
Haushaltsgerätegriffen 12 in einer schematischen
Schnittdarstellung.
[0052] Die Haushaltsgerätegriffe 12 sind durch das
Baukastensystem 10 hergestellt. Im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel sind insgesamt vier Haushaltsgeräte-
griffe 12 mit unterschiedlichen Gestalten durch das Bau-
kastensystem 10 herstellbar.
[0053] Fig. 9 zeigt eine Haushaltsgerätetürgruppe 40
von Haushaltsgerätetüren 44 mit jeweils einem der Haus-
haltsgerätegriffe 12, welcher durch das Baukastensys-
tem 10 hergestellt ist, in einer schematischen perspekti-
vischen Darstellung. Jede der Haushaltsgerätetüren 44
weist einen Haushaltsgerätetürkorpus 30 und einen der
Haushaltsgerätegriffe 12 auf. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel sind zwei der Haushaltsgerätetüren 44
übereinander angeordnet.
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[0054] Jede der übereinander angeordneten Haus-
haltsgerätetüren 44 weist einen der Haushaltsgerätegrif-
fe 12 mit derselben Gestalt auf. Alternativ könnten über-
einander angeordnete Haushaltsgerätetüren 44 Haus-
haltsgerätegriffe 12 mit unterschiedlichen Gestalten auf-
weisen.

Bezugszeichen

[0055]

10 Baukastensystem
12 Haushaltsgerätegriff
14 Hauptgriffelement
16 Hauptinterfaceelement
18 Gruppe
20 Nebengriffelement
22 Nebeninterfaceelement
24 Längserstreckung
26 Zweites Nebengriffelement
28 Zweites Nebeninterfaceelement
30 Haushaltsgerätetürkorpus
32 Drittes Nebengriffelement
34 Drittes Nebeninterfaceelement
36 Haushaltsgerät
38 Haushaltsgerätegriffgruppe
40 Haushaltsgerätetürgruppe
42 Haushaltsgerätekorpus
44 Haushaltsgerätetür

Patentansprüche

1. Baukastensystem zu einer Herstellung von Haus-
haltsgerätegriffen (12) mit unterschiedlichen Gestal-
ten, mit zumindest einem Hauptgriffelement (14),
welches zumindest ein Hauptinterfaceelement (16)
aufweist, und mit einer Gruppe (18) von Nebengriff-
elementen (20), die sich durch eine äußere Gestalt
voneinander unterscheiden und die jeweils zumin-
dest ein Nebeninterfaceelement (22) aufweisen,
welches mit dem Hauptinterfaceelement (16) zu ei-
ner wenigstens teilweisen Herstellung des Haus-
haltsgerätegriffs (12) kompatibel verbindbar ist.

2. Baukastensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Gestalt der Nebeninterfa-
ceelemente (22) wenigstens zu einem Großteil iden-
tisch ist.

3. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Hauptinterfaceelement (16) und zumindest eines
der Nebeninterfaceelemente (22) zu der wenigstens
teilweisen Herstellung des Haushaltsgerätegriffs
(12) mittels einer Steckverbindung miteinander ver-
bindbar sind.

4. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Hauptgriffelement (14) wenigstens im Wesentlichen
ein Griffabschlusselement ausbildet.

5. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eines der Nebengriffelemente (20) dazu
vorgesehen ist, sich in wenigstens einem montierten
Zustand über einen Anteil von mindestens 50 % ei-
ner Längserstreckung (24) des Hauptgriffelements
(14) zu erstrecken.

6. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein
zweites Nebengriffelement (26), das zumindest ein
zweites Nebeninterfaceelement (28) aufweist, wel-
ches mit dem Hauptinterfaceelement (16) zu der we-
nigstens teilweisen Herstellung des Haushaltsgerä-
tegriffs (12) kompatibel verbindbar ist.

7. Baukastensystem nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Nebengriffelement
(26) dazu vorgesehen ist, in wenigstens einem mon-
tierten Zustand das Hauptgriffelement (14) mit ei-
nem Haushaltsgerätetürkorpus (30) wenigstens teil-
weise zu verbinden.

8. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein
drittes Nebengriffelement (32), das zumindest ein
drittes Nebeninterfaceelement (34) aufweist, wel-
ches mit dem Hauptinterfaceelement (16) zu der we-
nigstens teilweisen Herstellung des Haushaltsgerä-
tegriffs (12) kompatibel verbindbar ist.

9. Baukastensystem zumindest nach Anspruch 6 und
8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Ne-
bengriffelement (26) und das dritte Nebengriffele-
ment (32) zueinander spiegelsymmetrisch ausgebil-
det sind.

10. Baukastensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest das Hauptgriffelement (14) als Extrusions-
teil ausgebildet ist.

11. Haushaltsgerätegriff, welcher durch ein Baukasten-
system (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche hergestellt ist.

12. Hausgerät mit zumindest einem Haushaltsgeräte-
griff (12) nach Anspruch 11.

13. Verfahren zu einer Herstellung von Haushaltsgerä-
tegriffen (12) mit unterschiedlichen Gestalten durch
zumindest ein Baukastensystem (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10, mit zumindest einem Haupt-
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griffelement (14), welches zumindest ein Hauptinter-
faceelement (16) aufweist, und mit einer Gruppe (18)
von Nebengriffelementen (20), die sich durch eine
äußere Gestalt voneinander unterscheiden und die
jeweils zumindest ein Nebeninterfaceelement (22)
aufweisen, wobei aus der Gruppe (18) von Neben-
griffelementen (20) zumindest ein Nebengriffele-
ment (20) ausgewählt und mit dem Hauptgriffele-
ment (14) mittels der Interfaceelemente (16, 22)
kompatibel verbunden wird.
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